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Sanitätsverantwortliche im Institut

> Yara Banz
Sucher 181 56 16

 während Ferienabwesenheiten und jeweils am
Donnerstag:

> Stv. Matthias Dettmer
Sucher 181 88 64



Aufgaben Sanitätsverantwortliche



Aufgaben Sanitätsverantwortliche

> Unfälle / Verletzungen im Zusammenhang mit dem 
Arbeitsprozess

> Grobkursorische klinische Untersuchung

> Prozedere (Notfall, infektiologische Abklärung,…)

> Aktennotiz ( Versicherungstechnische Gründe)



«Gefahrenstoffe» in der Pathologie

> Formalin

> Organische Lösungsmittel (Ethanol, Xylol….)

> Desinfektionsmittel

 Einhaltung der Grenzwerte

Verhütung von Berufskrankheiten in pathologisch-anatomischen Instituten
und histologischen Laboratorien, SUVAPro, Jost et al. 2. Auflage 2003



Infektionen: Wo lauern die Gefahren?



Sofort-Massnahmen bei Schnitt- oder 
Stichverletzungen, Spritzer ins Auge...

> Blut, Körperflüssigkeiten und unfixiertes Gewebe 
sind immer als potenziell infektiös zu betrachten!

> Wichtigste Erreger: HIV, Hepatitis B, Hepatitis C, Tbc

> Übertragung: Schnitt- oder Stichverletzungen, selten 
durch Kontamination lädierter Haut, Spritzer auf 
Schleimhäute und Bindehaut, Aerosole



Sofort-Massnahmen bei Schnitt- oder 
Stichverletzungen, Spritzer ins Auge...

> Stich- und Schnittverletzungen:
- sofortiges Waschen der verletzten Stelle mit H2O und Seife 
sowie Desinfektion mit Alkohol (60-80%)
- Verletzendes Instrument unverzüglich und sicher entsorgen 

> Sofortige Meldung an Sanitätsverantwortliche



Sofort-Massnahmen bei Schnitt- oder 
Stichverletzungen, Spritzer ins Auge...

> Spritzer auf Schleimhäute:
- Spülen mit reichlich physiologischer Kochsalzlösung oder H2O
- Bei Exposition im Mund: mit 20-30% Alkohollösung spülen

> Sofortige Meldung an Sanitätsverantwortliche



Sofort-Massnahmen bei Schnitt- oder 
Stichverletzungen, Spritzer ins Auge...

> Exposition von intakter oder lädierter Haut mit Blut 
oder biologischer Flüssigkeit:

- Waschen mit H2O und Seife sowie Desinfektion

> Sofortige Meldung an Sanitätsverantwortliche



Infektionen: Wo lauern die Gefahren?

Übertragung über
Inhalation 

Tbc

Übertragung durch
Schnittverletzung
oder Kontakt mit

Blut / Sekret

HIVHBV

HCV

(Schnittsichere) Handschuhe
Schutzbrille

Schutzmaske
Schutzbrille



Infektionen: Wo lauern die Gefahren?



Infektionen: Hepatitis B

> Sehr ansteckend!

> Uebertragung (Kontakt mit Körperflüssigkeiten: 
Blut/Genitalsekrete):
— Kleinste Verletzungen der Haut/Schleimhaut
— Geschlechtsverkehr
— Gemeinsamer Spritzen-Gebrauch
— Geburt (Mutter→Kind)

> Akute Hepatitis heilt meistens aus  5-10% chronische 
Hepatitis mit Leberzirrhose und Leberzellkrebs



Verlauf Hepatitis C

> 20-30%: akute Hepatitis C heilt vollständig aus

> 70-80%: chronische Hepatitis mit Risiko von Zirrhose 
und Leberkrebs (hepatozelluläres Karzinom, „HCC“)

Yara Banz, SanitätsverantwortlicheZirrhose Normal



Infektionen: Hepatitis C

> Uebertragung:

— V.a. durch Blut (Spritzen, Tattoo, Piercings, evtl. Transfusion)
— Seltener durch Geschlechtsverkehr
— Selten Mutter → Kind

> 20-30%: akute Hepatitis C heilt vollständig aus

> 70-80%: chronische Hepatitis mit Risiko von 
Leberzirrhose und Leberkrebs (hepatozelluläres Karzinom)



Infektionen: HIV

> Uebertragung:
— V.a. durch Blut (Spritzen, Tattoo, Piercings, evtl. Transfusion)
— Durch ungeschützten Geschlechtsverkehr
— Mutter → Kind

> Oft initial wie grippaler Infekt (Stadium 1) bis AIDS 
(Stadium 3) mit schwerer Beeinträchtigung des 
Abwehrsystems



Massnahmen bei vermuteter Tuberkulose
(v.a. Autopsie)

> Uebertragung:
— Tuberkulosebakterienhaltige Aerosole 

> Schutzmasken: min. FFP2 oder FFP3 filtrierende 
Halbmasken – «gewöhnliche» OP-Masken bieten keinen
genügenden Schutz!

> Schutzkleidung und Handschuhe

> Bei Vd.a. Tbc Exposition  unverzügliche Rückmeldung 
Sanitätsverantwortliche Person  Rücksprache i.d.R. mit 
Infektiologie / personalärztliche Dienst Inselspital

x



Therapiemöglichkeiten HCB, HCV und 
HIV

> Hepatitis B: Impfung vom BAG für alle im 
Gesundheitswesen empfohlen

> Hepatitis C: Keine Impfung, Therapie mit Interferon

> HIV: Keine Impfung, Notfallmässige 
Expositionsprophylaxe (“PEP“) innerhalb 48h nach 
möglichem Kontakt, Therapie während 4 Wochen



Überblick der wichtigsten Dokumente zu 
Sicherheit im Limsophy



Überblick der wichtigsten Dokumente zu 
Sicherheit im Limsophy



Impfempfehlungen BAG
Yara Banz, Sanitätsverantwortliche



Reanimations – Alarm   99 99
Intern! Nur diese 4 Zahlen. Keine Sucher-Nr.!!

Sanitätspolizei – Notruf  (0) 144

Sanitätsverantwortliche: 181 56 16
Stellvertretung: 181 88 64

Yara Banz, Sanitätsverantwortliche

Notfall



Yara Banz, Sanitätsverantwortliche

Ruheraum / Stillraum

> H241 (Im Hörsaaltrakt)
> Liegen und Sofa/Sitzgelegenheit
> Bei Unwohlsein oder benötigte Ruhe-/Liegephasen
> Stillmöglichkeit

 Bitte Abwesenheiten beim Arbeitsplatz jeweils mit 
Vorgesetzen besprechen



Fragen??
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